
„Brandenburg rauchfrei“ ist ein Programm der Landessuchtkonferenz zur Eindämmung des Tabakkonsums. Es wurde im Dezember 2003
beschlossen. Aus internationalen Erfahrungen und wissenschaftlichen Studien liegen beeindruckende Ergebnisse vor, die zeigen, dass das
Rauchen mit geeigneten Maßnahmen wirksam eingedämmt werden kann. Daher ist jeder gefragt: Schulen, Betriebe, Vereine, öffentliche
Einrichtungen, Medien, Arztpraxen, Krankenhäuser usw. Alle gemeinsam können dafür sorgen, dass das Programm „zündet“.

Eine Aktion im Rahmen der Europäischen Woche gegen den Krebs 2005

Weitere Informationen unter:

Landesarbeitsgemeinschaft Onkologische
Versorgung Brandenburg e.V. (LAGO)
Gregor-Mendel-Straße 10/11, 14469 Potsdam
Tel: (03 31) 2 70 71 72
Fax: (03 31) 2 70 71 71
E-Mail: post@lago-brandenburg.de
Internet: www.lago-brandenburg.de

Brandenburgische Landesstelle gegen
die Suchtgefahren e.V.
Zentralstelle für Suchtprävention
Carl-von-Ossietzky-Straße 29, 14471 Potsdam
Tel: (03 31) 9 51 32 84
Fax: (03 31) 9 51 32 84
E-Mail: zsb-weber@t-online.de
Internet: www.blsev.de

Nichtrauchen fördern!

Vor Passivrauchen schützen!

Rauchern den Ausstieg erleichtern!

Dieses Informationsblatt will helfen, die brandenburgischen Krankenhäuser zu „rauchfreien Zonen“ zu machen. Sie finden praktische Anregun-
gen,  Ansprechpartner und Hinweise auf weiterführendes Material. Diese sollen Sie unterstützen, wenn auch Sie Tabakrauch in Ihrem Kranken-
haus nicht länger hinnehmen wollen.

MACHEN AUCH SIE MIT!

Manual
für die Projektleitung

„Rauchfreies Krankenhaus“

Die Broschüre richtet sich vor allem an die
Krankenhausleitung, Personalvertretung,
den Ärztlichen Dienst, den Pflege- und
Funktionsdienst, die Verwaltung und den
Wirtschaftsdienst. Das Manual bietet eine
Anleitung für die schrittweise Realisierung
des Vorhabens „Rauchfreies Krankenhaus“.
Zur Verwirklichung werden acht Module an-
geboten, die variiert und an die jeweilige
Gegebenheit des Krankenhauses angepasst
werden können. Zahlreiche Arbeits- und
Kommunikationshilfen sollen die Um-
setzungsarbeit erleichtern.

Kostenlos erhältlich unter:
Bundeszentrale für gesundheitliche
Aufklärung (BZgA)
51101 Köln
Tel: (02 21) 89 92 -0
Internet: www.bzga.de

Netzwerk
Rauchfreies Krankenhaus

Sie suchen den Austausch mit bereits rauch-
freien Krankenhäusern? Dann werden Sie
doch Mitglied im „Deutsches Netz Rauch-
freier Krankenhäuser“! Dieses ist Koopera-
tionspartner des European Network for
Smoke-free Hospitals (ENSH) und baut ein
Netz  rauchfreier  Krankenhäuser auf der
Basis des europäischen 10-Punkte Kodex
für rauchfreie Krankenhäuser und der Stan-
dards des ENSH auf.

Kontakt:
Deutsches Netz Gesundheitsfördernder
Krankenhäuser gem. e.V.
Referat Rauchfreie Krankenhäuser
Am Kleinen Wannsee 5
14109 Berlin
Tel: (0 30) 80 10 98 56
Fax: (0 30) 80 49 56 21
E-Mail: rustler@dngfk.de
Internet: www.dngfk.de


